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Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Aus Meſſinag, 8. April, wird
gemeldet Jhre Majeſtät die Deutſche Kaiſerin iſt
heute vormittag 8,10 Uhr hier angekommen. So
bald der Zug eingelaufen war, hißten die Schiffe
des Geſchwaders die deutſche Flagge und gaben
Salutſchüſſe ab. Auch die Kanonen der Forts gaben
Salut. Muſikkapellen auf den Schiffen und am
Ufer ſpielten die deutſche Nationalhymne. Die
Mannſchaften der Schiffe und die Marinetruppen
der Küſtenverteidigung brachen in Hurrarufe aus.
Sofort nach Einlaufen der Hohenzollern“ kam Jhre
Majeſtät die Kaiſerin an Bord. Se Majeſtät der
Kaiſer erwartete ſeine Gemahlin am Fallreep. Die
Kaiſerin begrüßte insbeſondere den Prinzen Adalbert,
der die Fahrt hierher auf der Hohenzollern gemacht
hatte, nach einer Trennung von ein und einem halben
Jahre aufs allerherzlichſte. Mit der Kaiſerin kamen
an Bord der Kammerherr v. d. Kneſebeck und die
Gräfin Rantzau. Der Kaiſer, die Kaiſerin und
Prinz Adalbert verblieben Vormittags an Bord
Nachmittags begaben ſich Jhre Majeſtäten der Kaiſer
und die Kaiſerin mit dem Prinzen Adalbert an
Land. Am Landungsplatz vor dem Municipium
hatte ſich eine gewaltige Menſchenmenge eingefunden,
ebenſo viele Boote. Das Publikum, daß die Fenſter
der Häuſer dicht beſetzt hatte, begrüßte die Majeſtäten
mit größtem Jubel. Die Mannſchaften der hieſigen
Feſtüngsartillerie bildeten Spalier. Vornehme Ein
wohner hatten eine Reihe eleganter Equipagen für
die Majeſtäten und das Gefolge zur Verfügung
geſtellt. Den erſten Wagen, der dem Sindaco ge
hörte, beſtiegen der Kaiſer und die Kaiſerin. Eine
Eskorte von Carabinieri ſchwenkte ein. Die Fahrt
ging unter andauernden ſtürmiſchen Kundgebungen
der Bevölkerung am Ufer nordwärts entlang nach
der Villa Sanderſone, wo der Thee genommen
würde und von wo aus eine herrliche Ausſicht über
die Bucht und die Meerenge und auf die ſchneebe
deckten Berge des Feſtlandes ſich darbietet. Jhre

Majeſtäten begrüßten in der Villa die Familie des
Beſitzers und die ſeines Schwiegerſohnes v. Rekowski
und nahmen Blumenſpenden entgegen. Am Strande
überreichte ein kleines Mädchen aus dem Volke der
Kaiſerin Blumen, die dieſe huldvollſt annahm. Die
Rückfahrt erfolgte auf dem Waſſerwege. Jhre Maj.
die Kaiſerin und Prinz Adalbert haben auf der
Hohenzollern Wohnung genommen.

Die Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit
dem König Viktor Emanuel in Neapel gehört ebenſo
wie die Begegnung König Eduards mit dem Prä
ſidenten Loubet bei Paris der Vergangenheit an.
Jn den zwiſchen dem Kaiſer und dem König ge
wechſelten Trinkſprüchen kommt die Freundſchaft
zwiſchen Deutſchland und Jtalien von neuem zum
Ausdruck auch auf den Wert des Dreibundes als
Mittel zur Aufrechterhaltung des Friedens wird
hingewieſen. Das leichtlebige Völkchen der Neapoli-
taner hat unſerem Kaiſer die denkbar herzlichſte
Aufnahme zuteil werden laſſen; überall jubelte man
ihm zu. Nach der Feſttafel waren der Kaiſer und
der König ins San CarloTheater gefahren, das in
herrlichſter Weiſe mit Blattpflanzen und Blumen
geſchrnückt war. An jeder Loge prangte ein Strauß
mit Bändern in den deutſchen und den italieniſchen
Farben, das Proſzenium glich einem Blumenteppich.
Die königliche Loge erſtrahlte in herrlichſter Be
leuchtung. Viele Damen, Mitglieder des Konſular-
korps, die Offiziere der Garniſon und die deutſche
Kolonie wohnten der Vorſtellung bei. Beide
Majeſtäten wurden mit begeiſterten Zurufen begrüßt,
die Mitglieder der deutſchen Kolonie brachten nicht
endenwollende Hochs aus, die deutſche Muſik ſpielte
die italieniſche und die deutſche Hymne. Der Kaiſer
trug Huſarenuniform mit dem Annunzigtenorden,
des Königs Bruſt ſchmückte das Band des Schwarzen
Adlerordens. Gegeben wurde der „Roland von
Berlin“. Jn der Stadt waren zahlreiche Gebäude
feſtlich beleuchtet; auch die „Hohenzollern“, die
„Hamburg“ und ſämtliche deutſchen und italieniſchen
Kriegsſchiffe hatten illuminiert. Nach dem Verlaſſen
des Theaters verabſchiedeten ſich die Fürſten herzlichſt.

Ein geheimnisvolles Verbrechen.
Kriminal Roman von Rudolf Wuſtrow.

(Nachdruck verboten.)

„Man kann es Jhnen nicht verdenken,“ ſagte
der Richter milder, „daß Sie bitter werden. Wir
wollen alſo bei Friedländer und in Jhrer Woh-
nung nachforſchen, wo Sie am Abend des 15.
Oktober geweſen ſind. Wir erklären Sie es aber,
daß in Jhrem Bette die Schmuckſachen gefunden
wurden

„Jch kann mir nur denken, erwiderte Ulrxich,
„daß ſie der Täter, um den Verdacht auf mich zu
lenken, dort verſteckt hat.“

„Das iſt aber doch nur ſchwer möglich,“ ſagte
der Richter. „Wohnen Sie allein

„Es iſt ein altes Haus,“ erwiderte der Ge
fangene, „und die Stubentür führt gleich in das
Treppenhaus, es kann ſich alſo jemand, der Dietrich
beſitzt, in meiner Abweſenheit einſchleichen.“

„Das iſt nicht ausgeſchloſſen, wenn auch nicht
wahrſcheinlich,“ bemerkte der Richter.

„Alle Tage,“ bemerkte Ulrich, „habe ich infolge
der Verhaftung meines Sohnes Hausſuchung er
wartet. Hätte ich eine Ahnung gehabt, das die
Schmuckgegenſtände in meinem Bette ſteckten, ſo
hätte ich ſie mir natürlich vom Halſe geſchafft. So
habe ich ruhig über ihnen geſchlafen.“

Der Unterſuchungsrichter beendete nun die Ver
nehmung. Sie bemühen ſich wohl einmal zum

Verſandtgeſchäft von Friedländer wandte er ſich
dann an Raſch.

Dieſer brach ſofort auf. Unterwegs mußte er
durch eine Straße gehen, auf der ein lebhaftes
Wagengedränge herrſchte, Er mußte einige Augen
blicke warten und ſtand dabei dicht neben einer
eleganten Kutſche. Aus dieſer blickte ein Herr
heraus, und Raſch bemerkte etwas überraſcht, daß
es der Prokuriſt Rädiſch war: er ſah rot und ge
dunſen aus und ſchien angetrunken zu ſein.

Beide grüßten ſich, und der Prokuriſt rief
lachend „He, mein lieber Kommiſſar, nun haben
Sie ihn alſo, den Täter!“ Was habe ich Jhnen
geſagt; der alte Ulrich iſt's geweſen!“
Es ſteht noch nicht feſt, Herr Rädiſch,“ er
widerte Raſch.

„So?“ lachte der Prokuriſt. „Woran fehlts
denn noch Mir können Sie es ſchon anvertrauen,
ich bin ja perſönlich intereſſtert; es war doch immer
meine Kuſine! Gott hab' ſie ſelig

„Nun, es iſt möglicherweiſe ein Alibi da!“
„Ein Alibi? Nun ja, das iſt kein Spaß!“ rief

Rädiſch in ſeiner Weinlaune. Jeder muß eben
ſein Alibi haben. Willmann und die tugendhafte
Jungfer haben auf dem Bahnhof pouſſiert, ich
war auf dem Kaſinoballe wie kann da der alte
Ulrich eins haben

glaube auch nicht, Herr Rädiſch,“ ſagte
„„aber feſtſtellen muß ich's doch

„Na, adieun, adieu!“ rief der Bankbeamte jovial
und winkte ſeinem Kutſcher. „Sie wiſſen, lieber

S. Aahrg.

Der König kehrte mit den Miniſtern Tittoni und
Mirabello nach Rom zurück.

König Friedrich Auguſt von Sachſen trifft
am 28. April, Vormittags in Wien ein und bleibt
dort bis zum 1. Mai, an welchem Tage er nach
Jtalien abreiſt.

Am kaiſerlichen Hofe in Peking hat der
angekündigte Empfang des Prinzen Friedrich Leopold
ſtattgefunden. Die KaiſerinRegentin würde durch
ein Geſchenk des Kaiſers erfreut, für das ſie ihren
Dank auszudrücken bat. An den Empfang ſchloß
ſich ein Frühſtück beim Prinzen Ching an. t

Am Sonntag würde in Schwerin der
23. Geburtstag des jungen Großherzogs Friedrich
Franz gefeiert. Der Tag war anfangs dazu be
ſtimmt, daß an ihm zugleich nach vielwöchiger
Trennung das Wiederſehen des Kronprinzen mit
ſeiner Braut, der Herzogin Ceeilie von Mecklenburg
ſtattfinden ſollte. Aber das feſtgeſetzte Programm
erlitt in vorletzter Stunde eine Abänderung Die
Herzogin hat ihren Bruder und ſeine Gattin nicht
von Cannes nach ſeiner Reſidenz begleitet, ſondern

ſie iſt noch für einige Zeit bei ihrer Mutter an der
Riviera geblieben.

Der Kanalbau kann beginnen, nachdem auch
das preußiſche Herrenhaus die waſſer wirtſchaftliche
Vorlage angenommen hat. Daß das Werk zuſtande
gekommen iſt, iſt nicht zuletzt das Verdienſt des
Verkehrsminiſter von Budde, dem denn auch durch
Verleihung des Schwarzen Adlerordens die kaiſer
liche Anerkennung zuteil geworden iſt. Es iſt das
zweite Mal, daß der Kaiſer Herrn von Budde in
beſonders huldvoller Weiſe auszeichnet. Die erſte
Ehrung beſtand in der Verleihung des Adels an
den Miniſter für ſeine Verdienſte um ein Rhein
brückenwerk. Bei dem Publikum, beſonders bei dem
reiſenden, hat ſich Herr von Budde in den wenigen
Jahren ſeiner Amtsführung vecht beliebt gemacht.
Wir wollen hoffen, daß ſeine Popularität durch eine
zweckentſprechende Tarifreform noch ſteigt.

Ein ganzes Meldereiter Regiment ſoll in
Langenſalza gebildet werden. Von den einzelnen

Herr Kommiſſar, ich bin in Jhrer Schuld werde
mich nicht lumpen laſſen

Durch das Menſchengewühl hindurch eilte nun
Raſch zum Verſandthauſe von Friedländer.

Der Bureauchef ſtellte auf Erſuchen des Kom
miſſars feſt daß allerdings vom 13. bis 16. Oktober
die Verſendung eines Preiskurants vorgenommen
worden war, und daß die angenommenen Schreiber
bis 10 Uhr abends im Geſchäftshauſe gearbeitet hatten.

„Erinnern Sie oder jemand anders ſich vielleicht,“
fragte Raſch weiter, „ob der betreffende Ulrich eher
fortgegangen iſt

„Fortgegangen iſt niemand eher,“ ſagte der
Buregauchef „ſoviel ich mich erinnere.“

Raſch ließ ſich nun die Adreſſe der anderen
Schreiber geben, und bald darauf wurden die
letzteren vor Gericht geladen

Der Unterſuchungsrichter ſtellte alsbald feſt,
daß Ulrich an jenem Abend mit ihnen bis nach
10 Uhr zuſammengeweſen war und dann mit ihnen
den Heimweg angetreten hatte; in einem Wirts
hauſe hatte er dann noch mit einigen anderen ein
Glas Bier getrunken. Nachdem der Unterſuchungs
richter dem Staatsanwalt dies Reſultat mitgeteilt
hatte, äußerte ſich dieſer dahin daß Ulrich nun zwar
nicht der Täter, wohl aber als Mitwiſſer und Hehler
betrachtet werden dürfe. Jedenfalls empfehle es
ſich nun, auch Erna Heldberg zu verhaften. Der
Unterſuchungsrichter hielt dies zunächſt nicht für
nötig, doch lud man ſie zu einer Vernehmung nach
der Stadt.



KavallerieRegimentern ſollen Offtziere, Unteroffiziere
und Mannſchaften dazu abgegeben werden; ferner
wird die Eskadron Gardejäger zu Pferde von
Potsdam nach Langenſalza verlegt

Die Unruhen in Rußland.
Die Schreckensherrſchaft in Rußland arbeitet

ruhig weiter. Wie aus Warſchau gemeldet wird,
wurde in der dortigen Citadelle in den letzten Tagen
eine weitere Anzahl ſozialiſtiſcher Agitatoren ſtand-
rechtlich erſchoſſen. Trotz alles vergoſſenen Blutes
aber nimmt die revolutionäre Bewegung ihren
Fortgang

Die Jdenkität des Mörders des Großfürſten
Sergius iſt jetzt endlich feſtgeſtellt. Der Mörder heißt
Kalajew und iſt der Sohn eines PolizeiJnſpektors
in Warſchau. Er war Student an der Petersburger
Univerſität und wurde dort 1899 wegen Beteiligung
an politiſchen Angelegenheiten relegiert.

Was zum Schutze des Zaren geſchehen kann,
das geſchieht. So ſind ſämtliche Paraden, auch die
hiſtoriſche MaiParade, die in Gegenwart des Zaren
auf dem Marsfelde ſtattzufinden pflegt, aus Rück
ſicht auf die Sicherheit des Kaiſers abgeſagt worden.

Der Generalgouverneur von Petersburg Trepow,
erklärte ausdrücklich, daß man gegenüber den revo
lutionären und anarchiſtiſchen Elementen im Jnte
reſſe der ruhigen Bevölkerung die äußerſte Strenge
anwenden müſſe. Die Ereigniſſe des blutigen
Sonntags des 22. Januar, konnten nur eintreten
infolge der „maßloſen Güte“ des damaligen Miniſters
des Jnnern, Fürſten SwiatopolkMirskt.

Die anarchiſtiſche Propaganda iſt in Rußland
obenauf und überſchwemmt Stadt und Land mit
Aufrufen, in denen erklärt wird, daß die terroriſtiſche
Partei ſtark genug ſei, um noch Hunderte von
Streitern einbüßen zu können. Es fehle ihr weder
an Menſchen noch an Mitteln, und ſie werde nicht
ruhen, bis ſie ihren Zweck erreicht habe.

Jn der Nähe von Petersburg ſoll eine Bomben
werkſtätte entdeckt worden ſein.

Jn Warſchau wurden in einer einzigen Nacht
77 Perſonen verhaftet bei denen revolutionäre
Aufrufe und Revolver gefunden wurden.

Jn der Umgebung von Tiflis plündern und
rauben ſtarke Bauernbanden, es kam zu einem
re mit dem Militär, wobei es auf beiden

eiten Tote und zahlreiche Verwundete gab.

Bomm oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.

Für den unglücklichen Krieg gegen Japan wird
von den Petersburger Blättern neben dem früheren
Statthalter der Mandſchurei Admiral Alexejew,
namentlich der Miniſter des Auswärtigen Graf
Lamsdorff verantwortlich gemacht, der es nicht ver
ſtanden habe, den Ausbruch des Krieges auf diplo
matiſchem Wege zu umgehen. Die Blätter fordern
den Rücktritt des Miniſters andere drängen auf
eine ſchleunige Unterſuchung der Frage wer an dem
Kriegsunglück Schuld trage, von Amtswegen.

Von der Flotte Roſchdjeſtwenskys liegen einige
Nachrichten vor, die darauf ſchließen laſſen daß das
ruſſiſche Geſchwader auf der Fahrt der japaniſchen
Flotte entgegen begriffen iſt

Der britiſche Poſtdampfer „Tara begegnete
am Freitag Mittag 47 ruſſiſchen Kriegsſchiffe auf
der Höhe von der EinFaden Bank in der Meerenge
von Maälakka ſüdwärts ſegelnd. Jn London herrſcht
große e denn es wird eine Seeſchlacht
erwartet.

Lokales und Provinzielles.

Anunaburg. Am Sonntag Judica fand in
hieſiger Ortskirche die Prüfung der diesjährigen
Konfirmanden, deren Namen wir in nächſter Nr.
veröffentlichen werden, durch Herrn Paſtor Lange
ſtatt. Am gleichen Tage wurden in der Kirche der
Militär Knaben Erziehungsanſtalt durch Herrn
Schloßpfarrer Dr. Aebert weitere 70 Zöglinge ein
geſegnet und nach Empfang des heil. Abendmahls
ans der Anſtalt entlaſſen

Annaburg. Am heutigen Tage feiert das
Schuhmachermſtr. Kaufmann'ſche Ehepaar die ſil
berne Hochzeit. Möge es demſelben vergönnt ſein,
auch die „Goldene“ in gleicher Rüſtigkeit zu begehen.

Nachdem das Wetter in dem erſten größeren
Deil der vergangenen Woche zwar kühl und naß,
aber doch dem Gedeihen der Sagaten im allgemeinen
günſtig geweſen war, trat am Donnerstag heftiger
Nordweſtſturm ein, welcher ſtarke Schneefälle im
faſt ganzen Nordoſten Deutſchlands zur Folge hatte.
Jn der Nacht zu Sonnabend war ein ziemlich
ſcharfer Nachtfroſt eingetreten, ſtellenweiſe ſiel der
Thermometerſtand bis zirka 5 Grad Celſius unter
Null, und Sonnabend hielt ſich die Temperatür
bei fortdauerndem Schneefall nahezu auf dem Ge
frierpunkt. Es iſt unzweifelhaft, daß dieſer plötz
liche Rückfall in den Winter an allen einpfindlicheren
Pflanzen und auch den früher blühenden Obſt-
bäumen großen Schaden zugefügt hat, doch kann
man noch nicht darüber urteilen, wie ſtark die
Winter Und Sommerſaaten gelitten haben. Ver
ſchwinden der Schnee und der Froſt aus der Erde
bei trübem Wetter oder gar bei Regen, dann
werden Schneefall und Froſt wahrſcheinlich nicht
zu ſchwere Folgen haben. Bedenklicher iſt es, wenn
heller Sonnenſchein dem Froſt unmittelbar folgt.
Jm Süden und Weſten Deutſchlands, in Oeſterreich
Ungarn, Frankreich und England iſt der Wetter
umſchlag weniger empfindlich geweſen. Das Wetter
iſt dort nur etwas kälter und unbeſtändig geworden.
Aus Spanien wird berichtet, daß dort in größeren
Bezirken die Saaten durch große Trockenheit ge
litten haben und ſchon jetzt ein Mangel an Brot
getreide vorhanden iſt. Die ſpaniſche Regierung
hat ſich infolgedeſſen veranlaßt geſehen, den Weizen
zoll herabzuſetzen.

Schonet die Hecken! Sie ſind die Brut
ſtätten vieler Vögel, die uns durch ihren Geſang
erfreuen und ſchädliche Jnſekten vertilgen. Außer-

dem ſind ſie für die Vögel ein ſicherer Zufluchtsort,
wenn Raubvögelsſtch beutegierig heräbſtürzen.

Torgau. Sonnabend nachmittag fand im
Sitzungsſaale des hieſigen Kreishauſes Kreistag
ſtatt, wobei beſchloſſen wurde, an den bisherigen
Zuſchlägen für die Kreisbeſteuerung in Höhe von
30 Prozent auch im neuen Rechnüngsjahre feſtzu
halten. Nach dem vorgelegten Verwaltungsbericht
ſteht zu hoffen, daß die ſeit nunmehr 4 Jahren

leichmäßig verbliebene Steuergrenze für abſehbareFeit nicht verändert wird. Von erheblichem Einfluß

auf die Geſtaltung dieſer Verhältniſſe war die ſeit
3 Jahren in kraft befindliche Hundeſteuer als Steuer
quelle, die im verfloſſenen Jahre etwa 12000 Mark
erbrachte. Bei der Kreisſparkaſſe betrugen die Neu
einlagen 1904 1 203 285,14. Mk., die Zuſchreibungen
an unerhobenen Zinſen 178 862,88 Mark, zuſammen
1382 147,99. Mark. Die Abhebungen auf Einlagen
betrugen 838 543,15 Mk. ſomit verbleiben 543 604,84
Mark. Rechnet man dazu den Einlagebeſtand
Ende 1903 mit 5 404 409,20 Mark, ſo ergibt ſich ein

Einlagebeſtand von 5 948014,04 Mark welcher ſich
auf 7712 Bücher (257 mehr als im Vorjahre) ver
eilt Der Kreistag beſchloß ferner, vom 1. April
1905 an ein beſonderes Kreis ausſchußbureau zu
bilden, deſſen Leitung dem bisherigen Bureau
Aſſiſtenten Grampe als nunmehrigen Kreisausſchuß
Sekretär übertragen wird.

Schildan, April. Tot aufgefunden durch
Arbeiter, welche ihrer Beſchäftigung nachgingen,
wurde heute früh im Chauſſeegraben der Alten-
hainer Chauſſeeſtrecke, unweit Altenhain, der in
den er Jahren ſtehende hieſige Hausbeſitzer und
RNagelſchmiedemeiſter Lehnert. D. ging geſtern von
hier weg, um in mehreren ſächſiſchen Ortſchaften
Geſchäfte zu erledigen wo auf dem Nachhauſewege
ein Herzſchlag ſeinem Leben ein ſo ſchnelles Ende
bereitete.

Wittenberg, 4. April. Eine ſelbſtgelegte Falle.)
Jm Februar wurde bei einem Althändler in Deſſau
ein großer Diebſtahl an wertvollen Uhren und
Schmuckſachen ausgeführt, ohne daß man bisher
eine Ahnung von dem Diebe hatte. Ende voriger
Woche verkaufte der hieſige Rückkaufshändler Leip
ziger in Deſſau eine ſchwer goldene Uhr, die durch
ihre Nummer als eine der geſtohlenen erkannt
wurde. Jnfolge dieſer Feſtſtellung erhielt Leipziger
hier am Sonntag den Beſuch eines Kriminal
beamten und des Beſtohlenen aus Deſſau Bei vor
genommener Hausſuchung wurde noch ein größerer
Poſten der geſtohlenen Uhren und Schmuckſachen
gefunden. Leipziger will die Sachen von einem
Unbekannten Reiſenden gekauft haben. Auf Grund
dieſes Fundes wurde Leipziger wegen dringenden
Verdachts der Hehlerei in Unterſuchungshaft ge
nommen, aber, da er nicht ſluchtverdächtig iſt, nach
ſeiner gerichtlichen Vernehmung wieder entlaſſen
Er gibt an, daß er allerdings eine Anzahl goldener
Uhren von einem Uhrenreiſenden gekauft hat, in
den Verdacht der Hehlerei will er durch einen Scherz
gekommen ſein. Er will dem Althändler in Deſſau
eine neue goldene Uhr zum Verſatz angeboten haben,
einesteils, um ſich einen Scherz zu machen, andern
teils, um die Targrundſätze ſeines Deſſauer Berufs
genoſſen kennen zu lernen.

Wittenberg, 5. April. Von Kiebitzeiern und
friſchem Spargel, uach welchen Artikeln ſchon ſeit
einiger n von Feinſchmeckern auf dem Wochen
markte Ausſchau gehalten wurde, waren heute die
erſten Proben zum Verkauf aufgeſtellt und fanden
ſehr ſchnellen Abſatz

Zahna, 5. April. Am letzten Freitag wurde
von Maurern des Herrn Schmiedichen Zahna beim
Abbruch eines alten Schornſteittes in der Heßler
mühleein großer Geldſack mit 645 Stück alte s Groſchen
ſtücke aus dem 17. Jahrhundert gefunden. Das
Geld war auf dem Voden zwiſchen Schornſtein
und Wand eingeklemmt worden und iſt zwiſchen
dem Schutt gefunden.

Cübbenan, 6. April. Das Gewitter, das heute
Nachmittag über unſere Stadt zog, hat im benach
barten Dorfe Radduſch ein Opfer gefordert. Eine
Mutter war mit zwet Kindern auf dem Felde be
ſchäftigt; der Blitz ſchlug in dieſe Gruppe und tötete
das ältere Kind, welches jetzt eingeſegnet werden
ſollte, die andere Schweſter und die Mutter waren
auch eine Zeit lang betäubt.

Peitz 4. April. Ein ſchrecklicher Unglücksfall,
der eine Familie ihres Ernährers beraubte und die
ganze Stadt in Aufregung verſetzte, ereignete ſich
geſtern Vormittag in der R. ſchen Tuchfabrik. Der
erſt vor kurzem zur Fabrikarbeit übergetretene
Schuhmacher Heinrich wurde von einer Welle erfaßt,

Unauffällig von dem Beamten begleitet, der
Erna überwachte, erſchien ſie vor dem Richter
Dieſer ſetzte ihr den Fall, wie er lag auseinander.

„Willmanns Vater, Ulrich,“ ſagte er, „der be
kanntlich unſchuldig verurteilt worden war, iſt in
Haft wegen des Verdachts der Mitwiſſenſchaft der
Tat, Sie können ſich alſo ruhig äußern, warum
Jhnen das verſtorbene Fräulein Hartenburg die
Halskette geſchenkt hat.“

„Erna, die bei der ihr gemachten Mitteilung
von Ulrichs Gefangenſchaft zuſammenzuckte, er
widerte: „Mein Bräutigam war dadurch, daß er
ſeinen alten Vater unterſtützen mußte und von
ſeiner Studienzeit her noch Verpflichtungen hatte,
in ſchwere Geldverlegenheit geraten. Er teilte mir
dies in großer Traurigkeit mit, und ich beſchloß,
ihm zu helfen. Jch fuhr daher an jenem Abend
zu meiner Kuſine und bat ſie mir für Willmann
die Halskette zu geben; ſein Vater hatte ſie nämlich
früher einmal ſeiner Verlobten Seraphine geſchenkt,
und von dieſer hatte Karolag ſie geerbt.“

„Sie ſprechen da,“ fiel der Unterſuchungsrichter
ein, „von einer gewiſſen Ungeduld. Was verſtehen
Sie darunter

„Es ſchien mir, als ob meine Kuſine jemand
erwartete es ſtanden auch Wein und Gläſer auf
einem Seitentiſche, was ich ſonſt bei meiner Kuſine
nicht geſehen habe.

„Wie erklären Sie es ſich,“ fuhr der Richter
fort, „daß bei Ulrich im Bett verſteckt die anderen

Schmuckſachen gefunden wurden die man bei
Fräulein Hartenburg vermißte

„So 2 dies war mir unbekannt; ich habe keine
Erklärung dafür.“

„Warum haben Sie früher manches unrichtig
dargeſtellt Warum haben Sie beiſpielsweiſe ge
ſagt, Sie wären am 3., nicht am 15. Oktober zum
letztenmale bei Jhrer Kuſine geweſen

„Jch hatte den Glauben,“ erwiderte das junge
Mädchen beſcheiden, Ulrich hätte ſeine Drohung
wahrgemacht, und da wollte ich nun im Jntereſſe
meines Bräutigams alle Verdachtsgründe abwälzen.

„Sie haben ferner angegeben Sie wüßten nicht,
wo Ulrich ſich aufhielte!“ „Auch dies geſchah
meinem Bräutigam zu Liebe, der durch die Ver
haftung ſeines Vaters ſehr getroffen worden wäre.

Der Unterſuchungsrichter fragte noch mancherlei:
ſpäter wurde auch Willmann nochmals vernommen,
aber auch hierdurch wurde nichts Neues feſtgeſtellt.

Trübſinnig ging Raſch umher, ſein Ruf als
tüchtiger Auskundſchafter von Verbrechern war ge
fährdet, und außerdem war er ſelbſt in hohem
Grade geſpannt, wer denn nun eigentlich der
Schuldige wäre.

Endlich, nach langem nutzloſem Grübeln, be
gab er ſich zu demjenigen, der ihn auf die erſte
Spur geleitet, zum Rechtsanwalt Wuſterbart. Mit
etwas bangen Gefühlen, denn heute war er doch
nicht eingeladen, betrat er das düſtere, alte Ge
bäude, in dem der Hageſtolz ſeine weitläufige Woh
nung inne hatte.

Die Wirtſchafterin ſah ihn heute recht mürriſch
an und ließ ihn eine Weile warten, ehe ſie ihn
ins Studierzimmer des Rechtsanwalts lud. Dieſer
hatte gerade wieder ſeine gewohnte hypochondriſch
ſpöttiſche Laune.

„Ach mein lieber Herr Kommiſſar,“ brummte
er. „Heute habe ich es gerade ſchrecklich auf der
Bruſt, kann kaum atmen ſicher eine Lungenent
zündung im Anzugel! Sie bringen mir gewiß die
Nachricht, daß Sie ihn haben, den Mörder Nicht
wahr, Sie haben ihn feſt

„Leider nicht, Herr Rechtsanwalt,“ ſagte Raſch
mit trüber Miene. „Wir ſind am Ende nnſerer
Weisheit angelangt. Ulrich iſt jedenfalls nicht der
Täter, denn ſein Alibi iſt unwiderleglich nach
gewieſen, und was ſeine Mitwiſſenſchaft oder Heh
lerei betrifft, ſo müßte er doch ſo zu ſagen
dümmer ſein, als es die Polizei erlaubt, wenn er
die Schmuckſachen ſo, wie ſie gefunden wurden,
verſteckt hätte.

„Hm, hm!“ brummte der Rechtsanwalt, deſſen
Spottluſt einer überlegenen Ruhe gewichen war.

„Den beiden jungen Leuten,“ entgegnete Kom
miſſar Raſch dem Rechtsanwalt Wuſterbart, dem
Oberlehrer Willmann und ſeiner Braut, wird man
die Schuld ebenſowenig beimeſſen können. Erſtlich
iſt ihr Alibi ebenfalls klar nachgewieſen Fräulein
Heldberg war einviertel elf, als die Tat geſchah,
eben in den Zug geſtiegen auch der Schaffner
hat dies bekundet und Willmann hatte noch
nicht den Bahnhof verlaſſen Fortſ. folgt.
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herumgeſchleudert und ſofort getötet Dem Un
glücklichen waren faſt alle Glieder zerſchlagen ſowie
ein Fuß abgeriſſen. Er war ein nüchterner Arbeiter
und braver Familienvater. Er hinterläßt die Witwe
ſowie neun zum Teil unverſorgte Kinder.

Staßfurt, 6. April. Auf dem Bergwerk Neu
Staßfurt iſt heute frih ein Dampffaß mit Lauge
explodiert. Drei Arbeiter ſind ſchwer verbrannt
Einer von ihnen erhielt lebensgefährliche Brand
wunden Der Schaden, der am Gebäude angerichtet
wurde, iſt groß.

(DHDüngung zu Hackfrüchten.) Wenn
auch heute noch guter Stallmiſt, richtig angewandt,
mit vollem Rechte als der beſte Dünger für Hack
früchte bezeichnet werden muß, ſo iſt doch bekannt,
daß reiche Ernten durch Stallmiſt allein nicht zu
erzielen ſind. Denn ſelbſt dem beſten Stallmiſt
fehlt es an Phosphorſäure und iſt deshalb eine
Ergänzung durch Beigabe dieſer unbedingt nötig,
was zweifellos am beſten in Form von Thomas
ſchlackenmehl geſchieht. Je früher dieſe Düngung
mit Thomasſchlacke erfolgt, um ſo beſſer wird die
Phosphorſäure im Boden verteilt um ſo kräftiger
wird die Wirkung ſein. Man ſäume deshalb nicht,
die Düngung jetzt ſofort auszuführen; jeder Tag
früher iſt Gewinn!

Vermiſchtes.
Ein Aeberfall auf einen Geldbriefträger

wird aus Berlin gemeldet. Als der Geldbriefträger
Ulm ſich auf ſeinem Beſtellgang befand, griff ihn
der Bäckergeſelle Karl Piper plötzlich an. Er ſprang
dem Beamten an die Kehle, verſuchte ihn zu
würgen und ſtieß und ſchlug ihn mit einer ſtarken
Holzfeile. Auf die Hilferufe des Ueberfallenen, der
mit ganz oberflächlichen Verletzungen an Kopf und
Hals davonkam, liefen Hausgenoſſen und Leute
von der Straße herbei. Der Räuber entfloh nun
und ſuchte durch das Eckhaus der Treskow und
Franſeckyſtraße zu entkommen, wurde aber im Tor
weg eingeholt Und überwältigt. Ulm, ein Mann
von 54 Jahren, konnte bereits wieder ſeinen Dienſt
aufnehmen. Piper, der kein Obdach hatte, macht
den Eindruck eines ſtumpſinnigen Menſchen. Er
beſtreitet die Tat und behauptet entſchieden, das
Opfer einer Verwechslung geworden zu ſein
Ulm und andere Zeugen erkennen ihn aber mit
Beſtimmtheit als den Räuber wieder.

erbitte.

Nächſten Sonnabend
empfaänge wieder

Sehellfiſeh,
worauf Beſtellungen baldigſt

A. Reich.

Ein verlauftes Horf. Die Agrarkommiſſton
des Abgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich mit einer
merkwürdigen Petition. Die Bewohner des Dorfes
Schidlo im Kreiſe Guben wollen ihre alte Heimat
wegen der alljährlichen großen Ueberſchwemmungen
auf jeden Fall verlaſſen und wollen, daß der Staat
das ganze Dorf aufkaufe, damit ſie ihre Heimat
wo anders aufbauen können. Da der Staat ſchon
viel Geld für die Schidloer verwendet hat zum
Schutze gegen die jährlichen Ueberſchwemmungen,
ſo hat er ſtch zum Ankaufe entſchloſſen. 12 Koſſäten
güter ſind bereits für 342,800 Mark aufgekauft,
auch die kleineren Beſitzungen ſollen folgen. Schidlo
wird binnen Jahresfriſt verſchwunden ſein. An
der Stätte, wo es einſt geſtanden, wird ein Stau
becken für die Oder angelegt werden. Bisher ſind
preußiſche Dörfer bloß verſchwunden, wenn der
Militärfiskus einen großen Schießplatz brauchte.

Ein ſrhweres Anglück wird aus Madrid ge
meldet. Dort ſtürzte am Sonnabend vormittag
ein im Bau befindliches Waſſerreſervoir ein. Man
nimmt an, daß vierhundert Menſchen dabei ver
unglückt ſind. Gendarmen eilten zuerſt zu Hülfe,
dann traf Militär auf der Unglücksſtätte ein und
bald darauf erſchienen der Kriegsminiſter, der Gou
verneur der Provinz, der Prinz von Aſturien und
ein vom König entſandter Offizier. Bis Nach
mittag 3 Uhr waren 50 Leichen geborgen Die
Schüler der Bergakademie beteiligten ſich an den
Rettungsarbeiten.

Junge verliebte Leute, die mangels des nötigen
Kleingeldes nicht heiraten können, würden gut
daran tun, das folgende Jnſerat zu beantworten,
das im „Daily Expreß“ erſchien „Witwer, 75 Jahre
alt, mit unabhängigem Einkommen, kinderlos,
allein in der Welt, wünſcht wenigſtens zwei Menſchen
glücklich zu machen. Er würde gern einen jungen
Gentleman und eine junge Dame adoptieren, um
ſie mit einander zu verheiraten. Bewerber müßten
von guter Herkunft und Erziehung und bereit ſein,
mit dem Jnſerenten nach ihrer Heirat zu leben
Haushälterin und Dienſtboten werden gehalten.“
e

Stubenhocker. Soviel auch über die ſchädlichen Folgen
des Mangels an körperlicher Bewegung ſchon geſprochen und
geſchrieben worden iſt, es hat nichts geholfen Mit dieſen
Worten erwiderte mein alter Hausarzt Dr. H. meine Klagen
über Beſchwerden, unter denen ich in letzter Zeit viel zu leiden
hatte. „Mit den Hämorrhoiden“, fuhr er fort, „iſt das eine
eigene Sache. An ſich nicht gefährlich, können ſie radikal doch

Einen ordentlichen zuverläſſigen

e Arbeiterſowie einen jungen Mann, der
Luſt hat, die

Dachdeckerei
zu erlernen, ſucht

Fr. Alhbrecht, Annaburg.

ſowie vorzüglichen

empfiehlt die

Feinſtes Oliwensl
beſtes Salatöl

Speise-BEssig

Bleck BErei?
Heſte Gall- und Flerk-Heife

garantirt wirkſam
Preis per Stück 15 Pfg.

Zu haben in der

Drogerie
O. SChHSarz6.

nur durch das Meſſer beſeitigt werden. Zu einer Operation rate
ich Jhnen aber vorderhand nicht, wir können ihnen auch durch
örtliche Behandlung beikommen. Den Schmerz und das entſetz
liche Jucken beſeitigen wir mit den NafalanHämorrhoidalZäpfchen,
jeden Tag 1-—2 Stück genommen, und dann iſt das Unange
nehmſte beſeitigt. Die Nafalan Zäpfchen haben außerdem den
Vortkeil, daß ſie eine Reſorption der Knoten befördern, und da
ſie (weil ſie nicht ſchmelzen) anhaltend wirken, läßt ſich bei ge
nügend langer Behandlung mit den Nafalan Hämorrhoidal
Zäpfchen wirklich ein ganz prächtiger Erfolg erzielen Apropos,
wie geht's Jhrer Frau?“ „Danke“, erwiderte ich, „nicht gerade
beſonders Sie iſt ein wenig ſtark geworden, weil ſie wie ich
ſich wenig körperlich bewegt, und klagt nun fortgeſetzt über alles
mögliche und unmögliche. Einmal iſt es der läſtige Achſelſchweiß,
dann der ab und zu ſich einſtellende unreine Teint, dann wieder
mal ein Furunkel und ſchließlich das fortgeſetzte Wundlaufen.
Die Lippen ſind ſeit einiger Zeit ganz welk und riſſig geworden.
Die Haut iſt jetzt ſo empfindlich, daß ſie keine Seife mehr ver
tragen kann, dazu kam vor einigen Tagen noch eine kleine Ver
ſtauchung des Fußes, kurz, ein Leiden über das andere Na
meinte der Doktor, „deshalb verzagen wir noch lange nicht.
Dieſe Kleinigkeiten ſind bald beſeitigt. Kaufen Sie für Jhre
Hausapotheke eine Tube Hausnafalan, eine Doſe NafalanToilette
Streupulver, auch etwas Nafalan Heftpflaſter, einen Nafalan
Lippenſtift und einhalb Dutzend Stücke NafalanToiletteSeife-
Dieſe famoſen und ganz unſchädlichen Hausmittel werden die
Klagen Jhrer Frau bald beſeitigen. Achten Sie aber genau auf
die RetortenMarke, denn ohne dieſe wird Echtheit nicht garan
tiert.“ Ich habe den Rat des erfahrenen Arztes befolgt, und
meine Frau iſt ganz glücklich, für ihre kleinen Beſchwerden ſtets
ſchnell Und ſicher wirkende, obenein ſehr billige Mittel zur Hand
zu haben. Beſtandteile. Nafalan: Naphta 95, Seife 5.
NafalanSuppoſitorien: Nafalan 50, Kakaobutter 5, Wachs 45.
Hausnafalan: Nafalan 50, Lanolin 1I5, Zinkweiß 20, Paraffin 15.
Nafalan Heftpflaſter Nafalan 50, Kautſchukmaſſe 35, Zink
weiß 15. Jn den Apotheken, reſp. Drogerien, Parfümerien zu
haben.

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 8. April. Weizen märk. 172,00

bis 173,00, Roggen, märk. 137,00 137,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139--153, ſchwere 154-160 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 125-136 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u ſchleſ. fein 158
bis 162, mittel 145- 152, gering 139--144 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 120,00--121,00, rund. 128,00 bis
130 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
144--150, fein 150--157 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75-23,00. Roggenmehl 0 und 1 16,60--17,80.
Weizenkleie 10,80--11,40. Roggenkleie 10,80--11,40 Mark.

werden Beſtellungen auf dieJederzeit Annaburger Zeitung in der
Expedition derſelben und von den Poſtanſtalten
und Landbriefträgern angenommen.

C

Zür Lieferung von
Kautſchuchſtempel

empfiehlt ſich die
Buchdrückerei von H. Hteinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

Annaburg

Eine Unterwohnung

iſt zum J. Juli zu vermieten
Stein, Holzdorferſtraße.

empfiehlt

Apotheke Annaburg.

j ſchwarz, weißt und farbig
in allen Weiten und Preislagen

Carl Quehl, Annaburg.

Eine Unterwohnung
in meinem Hauſe Mühlenſtr. 55

ChiliSalpeter,
Thomasſchlacke,
Superphosphat,

und Kainit
zur Frühjahrsdüngung empfiehlt

liegt zur gefl. Anſicht aus.
e

Flechten
Schuppenflechte, trockene und nässende Flechite,

skroph. Ekzema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger und alte Wunden sind oft sehr hartnäckigzu vermieten.

Herm. Winkler, Tiſchlerniſtr.

huhe

Eine OberwohnungDamen

J iſt zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen bei
Otto Schwarze, Torgauerſtr. 16.

Die vom Hrn. Muſitkleiter Drägert
m innehabende

hat abzugeben

Brut-Cier
von weißen Whyandottes,

gelben Orpingtons und
ſchwarzen Minvrkas

Wilh. Riethdorf.

Wohnung
in meinem Hauſe Torgauerſtr. 18h
iſt zu vermieten und am 1. Juli
d. J. eventl. auch früher zu beziehen.

Anch iſt daſelbſt noch eine

kleinere Wohnung
zu verinieten. Hermann Veck.

Kopfſa

Fahrräder, von der Fabrik an

S Privakte und Händler
von Mk. 65. an.

Zubehörteile,
Luftſchläuche von Mk. 2.80 an.

Bepargturen
und billigſt.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrrad- Fabrik
„Schwalbe“ Act. Ges,

Duisburg-Wanheimerort.
Gegründet 1896.

Oscar Scheibe.

e wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

mit der bestens bewährten

RINO SALBE
frei von Gift und Säure, Dose Mark I.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Wachs, Naphtalan Je 15, Walrat 20, Benzoetett, Ven,

Terp., Kampferpſi., Ferubais. je 5, Figeld 30, CRryoarodis
Zu haben in den Apothekenerſtklaſſig, direkt

Bringe mein reichaſſortiertes
Lager in

Cigarren und
Gigarelken

von den billigſten bis zu den
feinſten Qualitäten

in empfehlende Exinnerung.

M. Richter

prima Mäntel v.
ca. Mk. 4.

auch an fremdem
Fabrikat prompt

lat, Stempelfarbe
violett Amzeigem,

SeeAnzeigen
Oberförſterei Roſenfeld.

Mittwoch, den 19. April 1905,
von vormittags 10 Uhr ab

ſollen im Rau'ſchen Gaſthofe in
Löhſten öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden:

Schutzbez. Fermerswalde, Totali
tät, Jagen 63768, 75, 76, 81785,
87, 88, 90, 94, 95, 98, 99: 1 Stck.
Eichen Laugholz mit 0,40 Fm.,
1 Stck. Birken-Langholz mit 6,97
Fmi., 100 Stck. KiefernLaugholz
II. V. Kl. mit 76 Fm., Fichten
6 Stck. Langholz V. Kl. mit 4,43
Fm., 15 Stck. Nutzſtangen T. Kl. hSchutzbez. Görnewitz, Totalität,Jagen 44/46, 5, 58, 60, 69/72. Glaoe and
77, 80: 622 Stck. KiefernLangholz
III. V. Kl. mit 368 Fm. (großen-
teils trockenes), Fichten: 13 Stck. J für Herren und
Nutzſtangen J. Kl., 10 Stck. II. Kl.
10 Stck. III. Kl. Schutzbez. Zülls
dorf Durchforſtungen Jagen 169,
170, 188d, 191- Kiefern: 22 Stck.
Langholz III. V. Kl. mit 10 Fm,,
40 Stck. Nutzſtangen J. Kl.; Tota
lität: Jagen 171, 172, 184/86, 189,
192/93, 207, 212 127 Stck. Kiefern-
Langholz III. V. Kl. mit 73 Fm.

Das Angebot des Kiefern-Lang
holzes erfolgt in kleineren u. größeren
Loſen; Anfmaßliſten gegen Schreib-
gebühren

Der Forſtmeiſter Thode.

Eine nicht im Gebrauch befindliche

Zinkhadewanne
wird zu kaufen geſucht. Angebote
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Oherwohnung
mit Zubehör iſt zum 1. Juli cr.
zu vermieten. A. Reich.

an ReelldenkendeDarlehne gibt Selbſtgeber:

Sehneeweiss, Berlin, Jnvaliden-
ſtraße 38, Rückporto.

KohlrabiSSalatpflanzen
prfeht Grob's Gärtnerei.

ff. ſaure Gurken
Stück 5 u. 6 Pfg.,

Senf- und Pfeffergurken

waſchechte Strmpelfarbe
ſchwarz, ſowie

Dauerfarbkiſſen
für Kantſchuckſtempel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

einpfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Algier-Rotwein

G Oran extra, G
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens-

wert für Blätarme,
Flaſche 1,75 Mk., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
NB. Bei größerer Abnahme

welche nicht bis ſpäteſtens Mon
tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todes anzeigen.

Vorzugspreiſe. Die Expedition.



Friſches

Futterbrot
einpfiehlt

Bäckermeiſter

e Rosen,hoöchſtämmig und nie
Zierſträucher,

Goldlack, Stieſmütterchen,Vergißmeinnicht,
Taufendſchön, div. Stauden,

ſowie auch

Gemüſe u. Blumenſamen
in beſter keimfähiger Ware

empfiehlt

Grobs Gärtner ei.

Wicken, Hafer u. Gerſte
Rotklec, Grasſamen,

Baumwollſaatmehl,
ganzen Mais u. Maisſchrot,

Gerſtenſchrot,
Pferde-Melaſſe, Leinmehl,

Prima Mahlkleie,
Weizenſchaalen,

ſowie gute
Saat u. Spriſekartofeln
empfiehlt zum billigſten Tagespreis

B-ar S eib

Wilh. Riethdorf, J

Irheitobücher
für männliche und weibl. Arbeiter

Geſtudedienſthücher

hält vorrätig
H. Steinbeiß, Buchdruckerei

hes Pflaumenmus

2 Pfd. 35 Pfg.
ff. türkisches Pflaumenmus

2 Pfd. 45 Pſg., empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

Geschla gen
werden alle Seifenfabrikate durch

den enormen Verbrauch von
Grolichs Heublumenſeife aus
Brünn, denn dieſe iſt aus dem
Extrakte von Wald und Wieſen
blumen erzeugt und dient unſern
Frauen und Mädchen ſowohl zur
Pflege der Haut wie zu Waſch
ungen des Kopfes und käglichem
Reinigen der Zähne mit augen
ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder
ſeife leiſtet Grolichs Heublumen
ſeife aus Brünn unſchätzbare
Dienſte und wird allen Müttern
wärmſtens empfohlen. Preis per
Stück für mehrere Monate aus
reichend 50 Pfg. Vor wertloſen
Nachahmungen wird gewarnt.

Hrolichs Henblumenſeife aus
WBrünn iſt in folgenden Verkaufs
ſtellen zu haben, in Annaburg
Riemann, Hollmig's Sohn
Müller, in Haien: Thiemicke,

in Jeſſen: Apoth. Trog,

e e
meiſenſpiritus
Bleiwaſſer 2Enkalyptnswaſſer

Fenchelhonig

e mit Kochſalzoffmannstropfen
Kalkwaſſer, auch mit Leinöl
Kampherſpiritus
Leberthran in ätheriſchen L
Pepſinwein
Röſenhvnig auch mit Borax
Seifenſpiritus
Flüchtiges Linement

empfiehlt

Drogerie s Annaburg
O. Schwarze.

Oelen

S

e S
s verkauf.

Ein e Poſten zurückgeſetzter

Srhürzen
in Tandel von 20 Pfg. an, in Kinder-Hängern

von 25 Pfg. an, in großen Wirtſchaftsſchürzen
von 75 Pfg. an.

Carl Quehl, Annaburg.
Auf vbige Preiſe gewähre noch 595 in Marken.

8 e S ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte mich bei

T
W

aus fetſchen Citronen m Zu Ottronsnssſthur
und im Haushalt vorzüglich geeeignet,

à Flaſche 25 und 50 Pfg., empfiehlt die
Apotheke Annaburge

NB. Bei grösserer Abnahme gewäher Vorzugspreise,

e nen rariech inevßſs Sont SToFFARBEN
zum Auffärben von allerlei Kleidungs
stcken aus Wolle, Halbwolle, Seide etc.

Käuflich in den meisten Apotheken,

Drogen- und Parben handlungen

Ausdrücklich fordere man:
Paäckochen wit der Bezeichnung Brauns'sche Stoffarbe“
und achte auf die Schutzmarke: Schleife mit Krone e Noumann, Witte

RAtelien fün feine Damen-Schneidenrei
Alleiniger Pabrikant:

Wilhelm Brauns, Quedlinburg

in Duresco- a pppe (beſte Qualität)
e zum Selbſtkoſtenpreiſe.

Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in

cliversen S Theer, ebemassen Karbolnenn
bei billigſter Berechnung in empfehlende Erinnerung.

Karl Zoberhier, Klempnermſtr.

Gin Veder freut ſich,
wenn er Mittwochs die „Thier Börſe Berlin“ erhält. Deshalb
ſollte Niemand verſäumen, der eine

eine hoch intereſſante Lektüre
für wenig Geld beſitzen will

ſofort per 3. Quartal 1904 (Juli, Auguſt, September) bei der
nächſten Poſtanſtalt oder beim Briefträger auf die „Thier-Börſe
Berlin zu abonnieren. Für nur 90 Pfg. vierteljährlich frei Woh
nung erhält man wöchentlich 8 bis 10 große Folio-Bogen und
zwar I. Die Thier-Börſe, 2. Unſere Hünde, 3. Unſer gefiedertes
Volk, K. Der Kaninchenzüchter, 5. Allgemeine Mitteilungen übern und Hauswirtſchaft, 6. Lanbeitſealthcher ZentralAnzeiger,

Jlluſtriertes Unterhaltungsblatt. Thierfreund iſt wohl Jeder;vie Thierborſe hat bei ihrer überraſchenden Reichhaltigkeit alſo

auch Intereſſe für Jeden, wes Standes er auch ſei. Wer einmal
Abonnent geworden iſt, behält die „ThierBörſe“ ſtets lieb. Wir
bitten ſofort zu abonnieren. Abonnements auf die „Thierbörſe“
werden von allen Poſtanſtalten angenommen. Wer im Laufe des
Quartals abonniert, verſäume nur nicht bei der Beſtellung „Mit
Nächlieferung“ zu verlangen. Man erhält dann für 10 Pfg.
Poſtgebühr ſämtliche im Quartal bereits erſchienenen Nummern
prompt nachgeliefert-

Expedition der Thier-Börſe“,
Berlin S., Luckauerſtr. 10.

Konrad

besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten
und viel gebrauchten

Lahusen s od-kisen-Lghertran

Kein unkontrollierhares Gemisch mit Glycerin und Wasser
(Emülsion genannt.

Allgemein als der beste und wirksamste Lebertran anerkannt Wirkt
bIutbildend, säfteerneuernd, appetitanregend. Hebt die Körperkräfte in
kürzer Zeit. Allen ähnlichen und neueren Medikamenten vor zuziehen. Ge-
schmack fein und milde, daher von Gross und Klein ohne Widerwillen
genommen. Jahresverbrauch stetig steigend, bester Beweis für die Güte
und Beliebtheit. Viele Atteste und Danksagüngen darüber Hreis 2.30 und
460, letztere Grösse für lIängeren Gebraueh prottlicher. Man hüte sich vor
Nachahmungen, daher achte man beim Einkauf auf die Birma des Vabri-
Kanten Apotheker Tahusen in Bremen. Zu haben in allen Apotheken

e in Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger
u Aſſerigeng e vonrohe Drabbibeln,

Grab und Thürſchildern
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
Porzellanmalerei-

feinsto Pflanzenbutter

50 o Ersparnis
gegen Butter

un übertroffen zum
keohen, brgten e. baoken

unter Leitung einer tüchtigen Direktriçe. t
Vornehmer Sitz. Saubere Ausführung Solide Preiſ

Be Trauerkleicien nach Maasse innerhalb 24 Stunden
Ferner halte ſtets in großer Auswahl vorrätig

Schwarze Kleiderſtoffe, Halbtrauer Kleiderſtoffe,
Schwarze Bluſen, Schwarze Konfektion
Schwarze Koſtüm Röcke Schwäarze Unterröcke

engl. Trauer
S und umgehend.

Glacee HandſchuheShat difeninane

empfiehlt dieSregeug Anunaburg

O. Schwarze.

Sehütrhürzen
für Frauen und Kinder in allen

Größen und Preislagen
ltenvfiedt Holmig's Sohn.

ſchwarz, weiß und farbig,
in allen Größen und Preislagen
empfiehlt

1.6. Hollmig's Sohn.

Zur Ausführung von
Brunnen- und

Pumpen Vauten
mittels neuer Patent-Bohrung
einpfiehlt ſich bei billigſter Preis
ſtellungRähmaſchinen Karl Stahroth,

Brunnenbauer, Aunngaburg.
45 Mk. 5 Jahre Garantie 11711711111177S Luhrrüder e Vermittelſt Kohlenſäure

75 Mk. ein Jahr Garantie
auf Flaſchen gebrachtes

Wanne ele rer
ff. Schultheißbier

Deutſchlands beſtes Fabrikat
11 Flaſchen m Mk., ſowie

15 Mit ſehen echtes Berliner Weißbier
Müller,, und Hrannbier

Annaburg. à Flaſche 13 Pf. empfiehlt
Hermann Beck.

Nachlaß-Verzeirhniſſe
)hosphorsauren

als Beigabe zum Viehfutter, gegen Knochenweiche pp.
und zur Aufzucht von Jungyieh unbedingt vötbig,

empfiehlt billigst die Apotheſe Anny

hält vorräthig die Buchdruckerei.
Koſten Anhlicr

einpfiehit die
Redaktion, Druck und Verlag

Buchdruckerei H. Steinbeiß. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Zur Stürkung und Kräftigung blutarmer schwächklicher Personen

für Damen und Herren

ne
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